










werden, wird am 25. März 1941 das Kriegsindustrie- und Arbeitsamt (KIAA) dazu 

Die Verfügung Nr. 2 vom 15. April 1941 betreffend Produktions- und Verbrauchslenkung 

mung etabliert sich das VSM- bzw. DIN-Format in der Schweiz endgültig als Normal 

atnormierung in der Schweiz lässt sich grob in zwei Phasen unterteilen. In der Vorkriegszeit 

Wilhelm Ostwald auch der ansonsten weitgehend vergessene Karl W. Bührer zu erwähnen. 

Distribution folgt. Dabei orientiert man sich hierzulande an Deutschland, das in Fragen 

reformorientierten Führungspersonen im öffentlichen Dienst aufgenommen und von 

Norm nötige kritische Masse. ¶ 1 Staatsarchiv des Kantons Zürich, Handelsregister- und 

Vorläufer des «Malerplakats» angesehen werden. Vgl. Margadant, Bruno: Das Schweizer 

1906. ¶ 4 Bührer, Karl W.: Das Photographische Museum der Mittelschweizerischen 

Brücke: Historisches (unveröffentlichtes Typoskript), 1921 [Wilhelm-Ostwald-Gedenk 

formate I: Für Drucksachen. Ansbach: Seybold. ¶ 9 Ebd., 7. ¶ 10 Ebd., 8. ¶ 11 Bührer, 

lung 1914, Zentralkomitee, Dossier: Korrespondenz mit «Die Brücke», internationales 

ten für Gasthöfe und Fremdenheime. Ansbach: Seybold, 1912. ¶ 14 Schweizerische 

enausschusses 1917 bis 1925. Berlin: Beuth, 1992. ¶ 17 Zollinger, Hermann: Erreichtes 

glieder pro 1919. Zürich: Selbstverlag, 1920, o.S. ¶ 19 Porstmann, Walter: Das metrische 

Main: Fischer, 2006, 102-130. ¶ 21 Verein Schweizerischer Maschinen-Industrieller: 38. 

und Betrieb 2 (1924): 38-43. ¶ 24 Vgl. Historisches Archiv und Bibliothek PTT, 

isches Post- und Telegraphen-Amtsblatt 33 (1923). ¶ 26 Ebd., 181. ¶ 27 Schweizer, H.: 

Verband Schweizerischer Papier- & Papierstoff-fabrikanten an VSM-Normalienbureau, 

der Sitzung vom 4.7.1924, E1004.1* 292. ¶ 31 Schweizerisches Bundesarchiv, Bundes 

waltung (DIWIV), das zwischen 1926 und 1933 als Tochterinstitut der Verwalt 

Gewerbe, Handel und Haushalt: Schweizerische Wanderausstellung. [Zürich]: [s.n.],     

11/22 (1941): 234-277. ¶ 38 Schweizerisches Bundesarchiv, Generalsekretariat des 

Fertigpapier in Normformaten bestimmt sind und dass etwa 80% des Geschäftsverkehrs 

format. Als die kriegswirtschaftliche Verfügung 1947 wieder aufgehoben wird, werden 

sind es einzig eine Handvoll Idealisten und «Projektemacher» (Markus Krajewski), welche 

Nach dem Krieg etabliert sich das heutige Formatsystem im Zusammenhang mit den 

der Normung nach dem Ersten Weltkrieg eine Führungsrolle in Europa einnimmt. In der 

diesen in Teilen der Verwaltung durchgesetzt. Auf diese Weise bildet sich - trotz des 

Güterrechts-registeramt (1819-2003), Internationale Mono-Gesellschaft in Winterthur 

Plakat, 1900-1983. Basel: Birkhäuser, 1983, 15-17. ¶ 3 Internationale Mono-Gesellschaft 

Geographisch-Commerciellen Gesellschaft. In: Fernschau 2 (1888): 192-203. ¶ 5 Ders.: 

stätte]. ¶ 7 Vgl.: Sachsse, Rolf: Das Gehirn der Welt 1912. In: Weibel, Peter (Hg.), Wil 

Karl W., Saager, Adolf: Die Welt-Registratur: Das Melvil-Deweysche Dezimal-System. 

Institut zur Organisierung der geistigen Arbeit, 62474. ¶ 13 Bührer, Karl W., Behrmann, 

Landesausstellung in Bern 1914: Reglement für die Aussteller (R. A.). Bern, 1912, 46f. ¶ 

und Erstrebtes in der Normalisierung. In: Technik und Betrieb 10/11 (1924): 229-237, 

Formatsystem. In: Mitteilungen des Normenausschusses der Deutschen Industrie 12 

Jahresbericht des Vorstandes an die Mitglieder pro 1921. Zürich: Selbstverlag, 1922, 40. 

Oberpostdirektion/Generaldirektion PTT (1920-1935), Dossier: Weltformate für Druck 

Die neuen Papiernormalformate: Kritische Bemerkungen. In: Neue Zürcher Zeitung 983 

16.12.1924 (Abschrift), Historisches Archiv und Bibliothek PTT, P-00 B 0274_01. ¶ 30 

kanzlei, Dossier: Normung der Papierformate (1923-1946), E1 521. ¶ 32 Wichtige 

ungsakademie Berlin besteht und helfen soll bürotechnische Entwicklungen schnell      

3. ¶ 34 Ebd., 11. ¶ 35 Ebd., 24. ¶ 36 Schweizerisches Bundesarchiv, E1, 521. ¶ 37       

eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements (1939-), Kriegsindustrie- und Arbeitsamt, 

in der Papierbranche hält fest, dass abgesehen von einer langen Liste von Ausnahmefällen 

Ansbach: Seybold, 1912. ¶ 12 Staatsarchiv des Kantons Bern, Archiv 

Hermann: Die Organisierung der Hotel-Drucksachen: Die Grundlagen 

15 Margadant, 1983, 16. ¶ 16 Vgl.: Wölker, Thomas: Entstehung und 

232. ¶ 18 Verein Schweizerischer Maschinen-Industrieller: 36. Jahres 

(1918): 200-202. ¶ 20 Vgl.: Krajewski, Markus: Restlosigkeit: Welt 

¶ 22 Ebd. ¶ 23 Zollinger, Hermann: Mitteilungen des VSM-Normalien 

sachen (1921), P-00 B 0104_01. ¶ 25 Oberpostdirektion (Hg.): Normung 

(02.07.1924), o.S. ¶ 28 Redaktionskommentar. In: Technik und Betrieb 

Schweizerisches Bundesarchiv, Bundesrat: Beschlussprotokolle (1848-

Impulse kommen dabei vom Deutschen Institut für wirtschaftliche 

für die Verwaltung nutzbar zu machen. ¶ 33 Vgl. Gewerbemuseum Basel 

Vgl. [Furrer, Reinhold]: Die Normung des Papierformates. In: Union 

Dossier: Holz, Papier und Torf (1941-1947), E7001B 1000/1060_820*.

Schweiz ist die Maschinenindustrie der erste Träger des Normungs 

ausnehmend passiven Verhaltens der Papierindustrie - langsam die 

(1906-1911): Statuten (Typoskript), Z 2.14. ¶ 2 Bruno Margadant 

(Hg.): Pro-Mono: Flugblätter zur Verbreitung des Mono-Systems. 

Über Zettelnotizbücher und Zettelkataloge. In: Fernschau 4 (1890): 

helm Ostwald, Ostfildern: Hatje Cantz, 2004, 64-88. ¶ 8 Vgl. 

Bestrebungen zu einer umfassenden Normierung, die der Logik von 
die Idee einer systematischen Vereinheitlichung der Papierformate 



format. Als die kriegswirtschaftliche Verfügung 1947 wieder aufgehoben wird, werden 

sind es einzig eine Handvoll Idealisten und «Projektemacher» (Markus Krajewski), welche 

Nach dem Krieg etabliert sich das heutige Formatsystem im Zusammenhang mit den 

der Normung nach dem Ersten Weltkrieg eine Führungsrolle in Europa einnimmt. In der 

diesen in Teilen der Verwaltung durchgesetzt. Auf diese Weise bildet sich - trotz des 

Güterrechts-registeramt (1819-2003), Internationale Mono-Gesellschaft in Winterthur 

Plakat, 1900-1983. Basel: Birkhäuser, 1983, 15-17. ¶ 3 Internationale Mono-Gesellschaft 

Geographisch-Commerciellen Gesellschaft. In: Fernschau 2 (1888): 192-203. ¶ 5 Ders.: 

stätte]. ¶ 7 Vgl.: Sachsse, Rolf: Das Gehirn der Welt 1912. In: Weibel, Peter (Hg.), Wil 

Karl W., Saager, Adolf: Die Welt-Registratur: Das Melvil-Deweysche Dezimal-System. 

Institut zur Organisierung der geistigen Arbeit, 62474. ¶ 13 Bührer, Karl W., Behrmann, 

Landesausstellung in Bern 1914: Reglement für die Aussteller (R. A.). Bern, 1912, 46f. ¶ 

und Erstrebtes in der Normalisierung. In: Technik und Betrieb 10/11 (1924): 229-237, 

Formatsystem. In: Mitteilungen des Normenausschusses der Deutschen Industrie 12 

Jahresbericht des Vorstandes an die Mitglieder pro 1921. Zürich: Selbstverlag, 1922, 40. 

Oberpostdirektion/Generaldirektion PTT (1920-1935), Dossier: Weltformate für Druck 

Die neuen Papiernormalformate: Kritische Bemerkungen. In: Neue Zürcher Zeitung 983 

16.12.1924 (Abschrift), Historisches Archiv und Bibliothek PTT, P-00 B 0274_01. ¶ 30 

kanzlei, Dossier: Normung der Papierformate (1923-1946), E1 521. ¶ 32 Wichtige 

ungsakademie Berlin besteht und helfen soll bürotechnische Entwicklungen schnell      

3. ¶ 34 Ebd., 11. ¶ 35 Ebd., 24. ¶ 36 Schweizerisches Bundesarchiv, E1, 521. ¶ 37       

eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements (1939-), Kriegsindustrie- und Arbeitsamt, 

in der Papierbranche hält fest, dass abgesehen von einer langen Liste von Ausnahmefällen 

Ansbach: Seybold, 1912. ¶ 12 Staatsarchiv des Kantons Bern, Archiv 

Hermann: Die Organisierung der Hotel-Drucksachen: Die Grundlagen 

15 Margadant, 1983, 16. ¶ 16 Vgl.: Wölker, Thomas: Entstehung und 

232. ¶ 18 Verein Schweizerischer Maschinen-Industrieller: 36. Jahres 

(1918): 200-202. ¶ 20 Vgl.: Krajewski, Markus: Restlosigkeit: Welt 

¶ 22 Ebd. ¶ 23 Zollinger, Hermann: Mitteilungen des VSM-Normalien 

sachen (1921), P-00 B 0104_01. ¶ 25 Oberpostdirektion (Hg.): Normung 

(02.07.1924), o.S. ¶ 28 Redaktionskommentar. In: Technik und Betrieb 

Schweizerisches Bundesarchiv, Bundesrat: Beschlussprotokolle (1848-

Impulse kommen dabei vom Deutschen Institut für wirtschaftliche 

für die Verwaltung nutzbar zu machen. ¶ 33 Vgl. Gewerbemuseum Basel 

Vgl. [Furrer, Reinhold]: Die Normung des Papierformates. In: Union 

Dossier: Holz, Papier und Torf (1941-1947), E7001B 1000/1060_820*.

Schweiz ist die Maschinenindustrie der erste Träger des Normungs 

ausnehmend passiven Verhaltens der Papierindustrie - langsam die 

(1906-1911): Statuten (Typoskript), Z 2.14. ¶ 2 Bruno Margadant 

(Hg.): Pro-Mono: Flugblätter zur Verbreitung des Mono-Systems. 

Über Zettelnotizbücher und Zettelkataloge. In: Fernschau 4 (1890): 

helm Ostwald, Ostfildern: Hatje Cantz, 2004, 64-88. ¶ 8 Vgl. 

Bestrebungen zu einer umfassenden Normierung, die der Logik von 
die Idee einer systematischen Vereinheitlichung der Papierformate 


